
dung olcher Krisen. An dieser Stelle wird alle übergemeindliche Arbeit
rABR egen für die Einzelgemeinde. Darum fällt den agungen und rTe1i-
Zzeiten eine wachsende Aufgabe Wenn sich auch 1er die schwache
Finanzkraft der Diözese leider bemerkbar macht, konnte VOL em 1m Lande
Oberöstertreich se1it dem Kriegsende 1n den Häusern der Inneren Miss1ion,
des Jugendwerkes un! einzelner Pfarrgemeinden eine geregelte Kreizeit-
arbeit aufgebaut werden (Laienrüstfreizeiten, Jugendfreizeiten, Rüsttage für
Konfirmanden, agungen für Mitarbeiter 1n der Gemeinde, Kurse des
Schullandheimes). Brennend witrd 1n diesem Zusammenhang die rage des
Pfarrer- un Schwesternnachwuchses. Wenn nicht deutsche Landeskirchen
durch Entsendung VO  w Vikaren für ein Ooder auch mehr Jahre der
gyröhten Not Abhilte leisteten, würden gyerade 1n gyroben Gemeinden Pre-
digtstationen un Tochtergemeinden unversorgt bleiben Der Bedarf
Vikaren un! weiteren Pfarrern, die großen Stadtgemeinden aufzuteilen
und ZUT regelmäßigen Seelsorge kommen, 1St dennoch nicht gedeckt.
IIarum hat alle Diasporahilfe ihr Augenmerk der Heranziehung des ach-
wuchses zuzuwenden, damit in den neugebauten Kirchen un! den L1LICU C-
wachsenen Gemeinden durch TtreuES Bekenntnis des Glaubens Verkündti-
u11 un Sakrament der innere Aufbau mit dem außeren chritt hält

GIÄNI
Neuland in Italien eın Kurzbericht

über Torre Annunziata
DIie Lage V  . Torre Annunziata 1St wirklich einmalig: olf£ VO Neapel
gegenüber der Nse aprı, Fuße des Vesuvs, km VO  w Pompe1, 7wischen
Neape!l un: Sorrent.
Die chemische Industrie un! die Nudelfabriken der Stadt bieten nıiıcht gyenuü-
gvend Arbeitsplätze. Glücklicherweise ist der (301£ VO  e} Neapel sehr Aisch-
reich, daß sich das TG olk VO Fischen ernähren kann. DIe so71alen
Bedingungen sind, wI1e im SaNzZCI Süden des Landes, csehr schlecht: Der
TODEE1L der Bevölkerung 1St arlnl, die Arbeitslosigkeit 1st oroß. Deshalb
sind viele Kltern froh, We11n S1e für ihre Kinder eine Lehrstelle nden, auch
WCI111 s1e dort ohne Verdienst arbeiten. So verlassen die Jugendlichen VO1-

ze1lt1g die Schule un! das Analphabetentum et welitere Nahrung DDa-
versucht 1SCIC Kiırches, sowe1lt ihr 1€e6s möglich 1St, anzukämpfen.
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Es 1ST bedrückend durch die traßen der Stadt gehen W VO

blassen zerlumpten KXindern wimmelt [ die Häuser machen verwahr-
losten FEindruck und die Wohnungen sind übervölkert un! unhygienisch
Im Sommer sind TIyphusepidemien häufig, denen VOL em Kinder um

pfer tallen Für diese unterhält uUuNsSCTIC Gemeinde kleinen Fonds für
Arzneibeschaftung
Unsere Gemeindelt EX1IStTIErTt SECIT fast Jahren EKs WAar zunächst EL unab-
hängige Gruppe die sich VOL Jahren der lutherischen KXirche angeschlossen
hat I JIie 11EUEC Liturgie ach Agende 1ST SEIL längerer eit eingeführt Aus
dem deutschen Gesangbuch haben WITL bis fast 60 Choräle übersetzt
und kleinen Büchlein gedruckt
och 1ST die (Gemeinde e1in doch ständig Wachsen egrifien Viele
Menschen sympathisieren mMi1t uns Kirche ohne sich bis JA ber-

entschlossen haben aber der Kern besteht AUS YeHnen ftrommen
Leuten V OI lutherischen (se1lst
Unsere Arbeit wendet sich esonders die Jugend und die Kinder Wır
haben C111C lebendige Gruppe N} Jungen un! Mädchen cCie aktiv der
Führung der Liturgie un des Choralgesangs Sonntag sind
DDie Gruppe der Kleinen ‚„„Speranza‘ un!: der Alteren ‚Bede haben 7zwe1imal
wöchentlich Katechismusunterricht Am damstag kommen SI6 alle (se-
Sa11e, pie un! Diskussion SA GN

Bis e WI1T1 CI LEchretin; die täglich während rTe1 Stunden
Vormittag un: tre1l tunden Nachmittag 1 u1nlseTfenm Klassenraum die
Kinder bei Schulaufgaben beaufsichtigt.

August werden CII Lehrerin für Fremdsprachen haben enn viele
Jugendliche haben yrobes Interesse für Deutsch und auch Englisch er
Pastor <ibt viermal der Woche Religionsunterricht So en sich die
Schulkinder die re1i Vierteln AUuS katholischen Familien U11S kommen
allmählich die evangelische Denkweise hinein
Unsere Räume sind leider 1LLUT. cschr behelfsmäßig DIie (Sottesdienste werden

ehemaligen Holzfabrik abgehalten W16 auch der Jugendsaal CI4

ehemaliger Geschäftsraum 1St.
ank der Hiltfe uUuLlSCICLT Brüder 1 Deutschland dürfen W11 jedoch hofften,
bald GCiNe richtige KXirche Gemeinderäume für die Jugendarbeit
erhalten
Wır leben Vertrauen darauf daß 1SCTEC heutige Arbeit den künftigen
Jahren ihre Früchte tragen wird IM1T der Hilfe (Gsottes un den Gebeten
u1Llserer Brüder un Schwestern Ausland

Die evangelisch lutherische Gemeinde VO: Torre Annunzlata
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